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Jugend - Naturschutzgruppe 

Pratteln und Muttenz 

 
Jahresbericht 2011 der Jugendnaturschutzgruppe Spatzagallo 
 
Die Spatzagallos trafen sich im 2011 insgesamt acht Mal, um während des „UNO-Jahr des Waldes“ 
Pilze, Tiere und Pflanzen dieses wertvollen und vielfältigen Lebensraumes zu entdecken. Die Anzahl 
Kinder an unseren Anlässen schwankte zwischen 6 und 18.  
 
Unser erster Ausflug führte uns ins Naturhistorische Museum Basel, wo anfangs Jahr eine interessante 
Sonderausstellung dem Thema Pilze gewidmet war. Neben vielen lehrreichen Inhalten und praktischen 
Bezügen zu unserem Alltag kam in der Ausstellung auch das direkte Erleben nicht zu kurz: über eine 
Leiter gelangten die Spatzagallos zur Unterseite einer Plattform, in die sie durch vorgefertigte 
Aussparungen ihre Köpfe wie Pilze durch die Plattform stecken konnten. Sie tauchten dabei in eine 
neue Welt ein, indem sie aus der Perspektive eines Pilzfruchtkörpers staunend in eine Waldlandschaft 
samt Fuchs und Eichhörnchen blickten.  
 
Im April untersuchten wir das Leben im Totholz am Talweiher in Pratteln. Man musste schon das Auge 
für die kleinen Krabbeltiere entwickeln, welche die Kinder sammelten und mit einer kleinen 
Freiluftbibliothek zu bestimmen versuchten. Vreni Sutter zeigte uns auch den Unterschied zwischen 
den Pilzen, die Braunfäule und Weissfäule am Totholz verursachen.  
 
Am Tag der Artenvielfalt entführte uns Ueli Meier in die Welt der Waldbäume. Wir fertigten mit 
Wachsmalkreide Rindenabriebe verschiedener Baumarten an. Zudem erfuhren wir, dass zwei 
Baumarten mit identischem Stammdurchmesser überhaupt nicht gleich alt sein müssen. Buchen sind 
beispielsweise viel älter als Eschen mit demselben Stammumfang. 
 
Klopf, klopf, klopf, hiess es dann im Juni dieses Jahres, als wir im Hardwald auf Spechthöhlensuche 
gingen. Es regnete leider die ganze Zeit und es war ziemlich kalt für die Jahreszeit. Obwohl wir auf 
unseren Vorexkursionen mehrere Spechte hörten und sahen, liess sich an jenem Junimorgen leider 
kein einziger blicken. Etwas enttäuscht von der Abwesenheit fanden wir dann wenigstens noch 
Spechtspuren und Bruthöhlen und liessen den Vormittag spielerisch zum Thema Spechte ausklingen. 
 
Wie jedes Jahr fand nach den Sommerferien unser Familien-Postenlauf statt. Wir starteten in Pratteln, 
was für uns Muttenzer bezüglich Kartenlesen eine leicht grössere Herausforderung darstellte. Es 
fanden jedoch zum Schluss alle Teilnehmenden zum letzten Posten auf das Madlechöpfli. Nach 
gemütlichem Zusammensitzen und einer Stärkung mit Wurst und Brot ging es dann am Nachmittag 
wieder talwärts nach Hause. 
 
Im September nahm uns Koni Bruttel aus Pratteln mit zum Pilze sammeln. Das lange trockene Wetter 
war zwar nicht ideal zum „Pilzle“ aber auch wenn wir keine Körbe mit Walchampignons oder 
Steinpilzen aus dem Wald trugen, so fanden wir doch zum Beispiel Herkuleskeulen und andere Pilze 
mit beeindruckenden Formen und Farben. Conny erklärte auch, worauf es beim Pilzesuchen an kommt 
und dass keine Pilze ohne Kontrolle durch einen Pilzkontrolleur gegessen werden sollten. 
 
Im Oktober war dann Kino angesagt. Pilzkino, um genauer zu sein. In verschiedenen 
Dokumentationen wurde uns die Welt der fantastischen Pilze nähergebracht. Von den essbaren 
Speisepilzen über das Mutterkorn bis zu den Schleimpilzen sind uns eindrucksvolle Bilder in 
Erinnerung. 
 
Bei unserem letzten Anlass, gingen wir auf die Suche nach Pilzen in Lebensmittelläden. Einige 
befanden sich versteckt im Käse, im Getränk oder eingepackt als Hefe, andere fanden sich leichter in 
frischer Form, in der Dose oder tiefgekühlt. Am besten war dann natürlich das Buffet, bei dem wir die 
verschiedenen Pilzprodukte degustieren konnten. 
 
Wir danken Pratteln und Augst herzlich für die gute Zusammenarbeit und die vielen schönen Natur-
Momente. Für die Spatzagallos Muttenz: Gabriela Hofer und Eveline Dahinden 


